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Der junge Herbst und die Weisheit des Alters 
„Gold”, sagte er. „Ich sehe überall Gold.” Mit einer weit aus-
holenden Geste deutete der junge Herbst über das Land. „Die 

Welt ist golden geworden. Die Blätter, die Gräser, die Früchte, 
die Blüten meiner späten Blumen. Alles leuchtet golden und 

das ist mein Werk. Ich, der frühe Herbst, bin der Meister des 
Goldes. Ich bin die schönste, die beste, die wertvollste Jah-
reszeit.” Der frühe Herbst nickte zufrieden. „Man liebt mich 

nicht zuletzt meines Goldes wegen. Und all das habe ich, der 
junge Herbst, ganz alleine erschaffen.” Er klang sehr zufrie-

den, ein bisschen überheblich fast. „Welch große Worte du 
sprichst!”, meldete sich der späte Sommer zu Wort. „Die Viel-
falt meines bunten Sommerkleides wirst du an Schönheit nie-

mals übertreffen, junger Kollege. Was ist dein Gold gegen das 
Bunt und die helle Wärme meiner langen Tage? Es blendet und 

täuscht nur und es gaukelt einen Schein, der trügerisch ist und 
kurz. Bald wird dein goldenes Reich zerfallen und sich in Grau 
auflösen. Dem Grau deiner Zeit.” „Du lügst,” begehrte der 

frühe Herbst auf. „Und du bist voller Neid. Dein heiteres Bunt 
hat sich mit den ziehenden Vögeln verabschiedet. Es flieht vor 

dir und deinen schwindenden Kräften. Alt und nutzlos bist du 
geworden, Sommer. Du solltest dich von der Bühne des Le-

bens verabschieden und gehen.” Der Sommer schwieg für ei-
nen Moment. Er mochte nicht streiten. Streit war nutzlos und 
Kräfte raubend. „Alt werden wir alle”, erwiderte er. „Auch du, 

junger Kollege. Aber nutzlos? Nein, das sind wir nicht. Wir 
werden es auch nie sein. Nicht, solange wir in dem, was wir 

erschaffen haben, weiterleben. Und vor allem nicht, solange 

wir in Erinnerung bleiben.” Er sah den jungen Herbst, der ihm 
voller Zweifel lauschte, ernst an. „Und ich, Kollege, werde in 
dir weiterleben. In dem, was ich geschaffen habe und …”. Er 

nickte. „Ja, und du setzt mein Werk fort, vollendest es, legst 
Spuren für die, die nach dir kommen und wiederum dein Le-

benswerk fortsetzen werden.” Der junge Herbst, der sich ein 
Altwerden noch nicht vorstellen konnte, wirkte nachdenklich. 
„Ist es das, was man die Weisheit des Alters nennt?” „Nicht 

des Alters.” Der Sommer nickte. „Es ist die Weisheit des Le-
bens. Das Rad der Zeit dreht sich weiter. Wir sind nur Staub-

körnchen, die es auf seiner Wanderung durch die Ewigkeit für 
eine Weile begleiten. Und nun lebe wohl, mein Freund. Mein 

Weg ist hier zu Ende. Gehe du den deinen und mache ihn dir 
schön. Und golden. Du wirst es verstehen. Eines Tages.” 

© Elke Bräunling 

 
 

 

VORBEREITUNG – ERSTKOMMUNION 
 

FAMILIENGOTTESDIENST 
 Termin: Sonntag, 20. November  

 Irlbach um 09.00 Uhr -  Straßkirchen um 10.15 Uhr 
 

 GEMEINSAME SCHÜLERMESSE  
in Strasskirchen St. Stephanus 

 

am Donnerstag, den 10. November um 16.30 Uhr 
Thema: „St. Martin“ 

am Donnerstag, den 24. November um 16.30 Uhr 
Thema: „Heilige Katharina“ 

 

Erstkommunionkinder: bitte Band 1 zur Schülermesse mitbringen. 

 

AINBRACH 
Grabgebühren und Friedhofspflege!  
Die Grabgebühren betragen: 15,00 Euro pro Grab. Bitte in der Sak-
ristei entrichten. Friedhofspflege: Bitte rund ums eigene Grab – viel-
leicht auch ein wenig darüber hinaus - von Unkraut freihalten und 
viel von der anfallenden Pflegearbeit ist getan. 

https://www.ev-kirche-shs.de/gottesdienste-feiern/kinderkirche


Herzlich willkommen 

bei den Ministranten! 
 
 
 

Zum GOTTESDIENST am 20. November UM 09.00 UHR sind  
alle Ministranten herzlich eingeladen. AUFNAHMEFEIER für die „Neuen“ 
und VERABSCHIEDUNG derer, die aus dem Dienst ausscheiden. Dank al-
len Kindern, die mitmachen. Dank allen Eltern, Omas und Opas, die 
ihre Kinder für den Ministrantendienst ermutigen und sie dabei un-
terstützen. Die Namen werden dann im nächsten Pfarrbrief veröf-
fentlicht. 
 

 

MINIS  -  TREFF  -  MINIS  -  TREFF  -  MINIS  -  TREFF 

 

Witwenkreis Irlbach   

gemütliches Beisammensein 
 mit Gesang und Musik 

➢ 13.11.2022 um 14.00 Uhr  
         Es gelten die üblichen 3G-Regeln. 

 
 

Der Frauenbund Irlbach lädt ein: 
 

 am Dienstag 15. November ab 09.00 Uhr 

Adventskranz binden im Pfarrsaal  

 am Mittwoch 16. November ab 09.00 Uhr im Pfarrsaal 

Schmücken der Kränze, Weihnachtsdeko basteln 

 Sonntag, 20.November  

Adventsbasar ab 13.30 Uhr im Pfarrsaal 
mit Kaffee, Punsch und Kuchen 

 

Der Frauenbund lädt ein:  
Advent zu feiern 
am Sonntag, den 27.11.2022 
um 14.00 Uhr im Pfarrsaal 

Eingeladen sind die Mitglieder des KDFB 
und alle Seniorinnen und Senioren der Pfarrgemeinde Irlbach 
 

Hinweis: Es gelten die allgemein gültigen Hygieneregeln. 
 

Gebetsseufzer 
Zum Rabbi kam eines Tages ein Schuster und fragte: „Rabbi, 

sage mir, wie ich mein Morgengebet verrichten soll. Meine Kun-
den sind arm. Sie besitzen nur ein paar Schuhe, und so bringen 
sie sie am Abend, und ich arbeite die ganze Nacht, bis sie zur 

Arbeit gehen. Deshalb sage mir, wie soll ich denn mein Morgen-
gebet verrichten?“ „Wie hast du es denn bisher gemacht?“, fragte 
der Rabbi. „Nun, manchmal bete ich gar nicht. Da fühle ich mich 

nicht wohl und mir fehlt etwas. Wenn ich dann die Schuhe flicke, 
höre ich mich seufzen: Wie unglücklich bin ich, dass ich nicht 
einmal mein Morgengebet verrichten kann.“ Der Rabbi strich sich 

den Bart und sagte:  
„Mein Lieber, wenn ich Gott wäre, würde mir dein ehrlicher 
Seufzer mehr wert sein als das Gebet.“   

                       Chassidische Geschichte 
 

Kirchgeld 2022   
 

Ich bedanke mich bei allen, die durch die Gabe des Kirch-
geldes sich in unserer Pfarrei beteiligen.  
Es ist ein Zeichen von Solidarität, wenn viele aus unserem 
Kreis ein Stück Verantwortung mittragen und unsere Pfarr-
gemeinde auch finanziell unterstützen. Von 48 Haushalten 
sind bis jetzt 679,00 € eingegangen. Vergelt´s Gott. 

 
 

GOTTESDIENSTORDNUNG AN ALLERHEILIGEN 
IN DER PFARREIENGEMEINSCHAFT: 

 

DIENSTAG, 01. NOVEMBER 
 

AINBRACH:  um 08.30 Uhr Gottesdienst  
         anschl. Gräbersegnung 
PAITZKOFEN:  um 08.30 Uhr Gottesdienst  
           anschl. Gräbersegnung 
SCHAMBACH:  um 09.45 Uhr Gottesdienst  

anschl. Gräbersegnung                             
STRAßKIRCHEN:  um 10.15 Uhr Gottesdienst  
             anschl. Gräbersegnung 

IRLBACH:  um 10.15 Uhr Gottesdienst  
        anschl. Gräbersegnung  
 

HEILIGE MESSEN ALLERSEELEN AM MITTWOCH, 02. 11. 
 

Straßkirchen – Irlbach - Schambach:      jeweils um 08.00 Uhr 

https://www.kircheaeg.de/gaertringen/gruppen-und-themen/jugend/ministranten/


Gottesdienstordnung 01. - 30. November 2022 
 
 

Di – 01.11. 
Ainbrach 

08.30 
 

anschl. 

 
N. N. f.  Pfarrangehörige 
N. N. f. d. Armen Seelen 
 

GRÄBERSEGNUNG 

Di – 01.11. 
 

 

 

10.15 
 

 

 

 
 

anschl. 

ALLERHEILIGEN 
 

„Euer Lohn wird groß sein im Himmel!“ 
 

Pfarrgottesdienst 
 

 L1: Offb 7, 2-4.9-14; L2: 1 Joh 3, 1-3; Ev: Mt 5, 1-12a 
 

GRÄBERSEGNUNG 

Mi – 02.11. 
 
 

08.00 

ALLERSEELEN 
 

„Wir werden immer beim Herrn sein.“  
 

N. N. zum Dank an die Mutter Gottes 
 

 L1: 2 Makk 12,43-45 L2:1 Thess 4,13-18; Ev: Joh 11,17-27  
 

 Kollekte: Priesterausbildung Ost- u. Mitteleuropa 

Do – 03.11. 
18.00 

Sophienhof 
Pfarrgottesdienst 

Sa – 05.11. 
17.00 

 
Pfarrgottesdienst 

So – 06.11. 
Ainbrach 

08.30 

 
Pfarrgottesdienst 

So – 06.11. 
 

09.00 
 

„Er ist kein Gott von Toten, sondern von Lebenden.“ 
 

Pfarrgottesdienst 
 

 L1: 2 Makk 7, 1-2.7a.9-14; L2: 2 Thess 2, 16 - 3, 5; Ev: Lk 20, 27-38 
 

 Kollekte: Jugend- u. Arbeiterseelsorge     

Di – 08.11. 
08.00 

 
Pfarrgottesdienst 

Do – 10.11. 
 

16.30 

  GEMEINSAME SCHÜLERMESSE in Straßkirchen 
Straßkirchen – Irlbach – Schambach 

Thema: „ST. MARTIN“ 

Sa – 12.11. 
17.00 

 
Pfarrgottesdienst 

So – 13.11. 
 

10.00 
 
 
 
 
 

 
 
 

 

anschl. 

VOLKSTRAUERTAG  

 

Pfarrgottesdienst 
 

 L1: Mal 3, 19-20b; L2: 2 Thess 3, 7-12; Ev: Lk 21, 5-19 
 

 Kollekte: Kriegsgräberfürsorge     
 

Gebet für die Opfer der Kriege am Denkmal 

So – 13.11. 
16.00 

anschl. 

Sophienhof – Volkstrauertag 
KSK Pfelling u. Entau f.  Kameraden 
Gebet für die Opfer der Kriege 

Di – 15.11. 
08.00 

N. N. f.  Rosina u. Erwin Herdeis  
(nachgeholte Messe vom 18.10.) 

Sa – 19.11. 
17.00 

 
Pfarrgottesdienst 

So – 20.11. 
Ainbrach 

08.30 

 
Pfarrgottesdienst 

So – 20.11. 
 

 
 

09.00 

 
10.15 

CHRISTKÖNIGSSONNTAG 
 

Aufnahme u. Verabschiedung der Ministranten 
 

„Jesus, denk an mich, wenn du in dein Reich kommst!“ 
 

Pfarrgottesdienst 
 

 L1: 2 Sam 5, 1-3; L2: Kol 1, 12-20; Ev: Lk 23, 35-43 
 

 Kollekte: Diaspora 
 

Taufe 

Di – 22.11. 
08.00 

 
Pfarrgottesdienst 

Do – 24.11. 
 

16.30 

  GEMEINSAME SCHÜLERMESSE in Straßkirchen 
Straßkirchen – Irlbach – Schambach 

Thema: „HEILIGE KATHARINA“   

Sa – 26.11. 
17.00 

 
Pfarrgottesdienst 

https://www.ev-kirche-shs.de/gottesdienste-feiern/kinderkirche


 

So – 27.11. 
 

 

 

09.00 

1. ADVENTSSONNTAG 
 

„Seid wachsam und haltet euch bereit!“ 
 

Pfarrgottesdienst 
 

 L1: Jes 2, 1-5; L2: Röm 13, 11-14a; Ev:  Mt 24, 29-44 

Di – 29.11. 
08.00 

 
Pfarrgottesdienst 

 

 

 

 
 „Der eine lebt vom andern…“, so heißt 
es in einem Lied. Ja, so vieles hängt zu-
sammen und voneinander ab. Gott, du 

Schöpfer des Universums und der Na-
tur, in die du uns Menschen hineinge-

stellt hast, wir danken Dir für alles Gute, das wir genießen 
dürfen, was für uns wächst und gedeiht. Wir danken Dir für 
jeden einzelnen Menschen, der an Aussaat und Ernte mit-

wirkt, dann an der Verarbeitung, am Transport, an der Ver-
teilung. Gott, du Schöpfer des Universums und der Natur, er-

fülle uns mit Achtsamkeit und mit Dankbarkeit. Hilf uns, dass 
wir nicht alles selbstverständlich nehmen und dass wir Wert-
schätzung pflegen für alles, was wir zur Verfügung haben. 

Und dann, Herr, stärke unsere Bereitschaft, auch unsere 
Möglichkeiten und Fähigkeiten, gleichsam unser Leben für 

das Wohl anderer einzusetzen, dass auch wir unseren Teil 
zum Gelingen beitragen. Es ist so wichtig, dass wir diese Zu-
sammenhänge nie aus den Augen verlieren. Es könnte näm-

lich sein, dass dadurch, dass wir aufeinander aufpassen, viel-
leicht weniger Krieg, weniger Gewalt, weniger Leid, weniger 

Not hätten. Das wäre doch ein guter Ansatz. 

https://www.spreadshirt.de/shop/design/autumn+schrift+sticker-D6159bb2a7148c475767ea418?sellable=gnNZQLxvMJUlo52YX0qk-1459-215

